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PEN? nie Nen 

Inſerate 11 Sgr. die tanfgeipaltene Delle ober 

deren Raum, Neklamen verbältnifmäßig böber, 

find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Magdeburg, 9. November. Bei den heutigen Wahl 
männerwahlen haben die Liberalen die entſchiedene Majorität 
erlangt. 

Hannover, 9. November. Von 254 gewählten Wahl⸗ 
männern find 184 national⸗liberal. 

Wiesbaden 9. Novbr. Geringe Wahlbetheiligung, die 
Wahlmänner der liberalen Partei ſind durchweg gewählt; die 
e Wahl des Appellations-Gerichtsraths Henner ge⸗ 
iche 


rt. 

Frankfurt a. M,. 9. November. Bei der heute ſtatt⸗ 
gehabten Wahl der Wahlmänner wurden in 36 Wahlbezirken 
123 von der vereinigten Fortſchritt⸗ und nationalliberalen 
Partei aufgeſtellte Kandidaten und 42 Demokraten gewählt. 
5 Reſultat der Wahlen von 18 Bezirken iſt noch nicht 

ekannt. 

Verſailles, 9. November. Mit den hier in unſere 
Hände gefallenen drei Ballons find 7 Perſonen gefangen genom⸗ 
men, welche zur kriegsrechtlichen Aburtheilung in preußiſche 
Feſtungen gebracht wurden. Die ihnen abgenommenen Papiere 
kompromittirten Diplomaten und andere Perſonen, denen 
man mit Rückſicht auf ihre Stellung und ihr Ehrgefühl den 
Verkehr von Paris aus geſtattet hatte. 

Karlsruhe, 9. Novbr. Die „Karlsr. Zig.“ meldet aus 
Altbreiſach vom 8. d. Nachmittags 5 ½ Uhr: Die Batterien 
bel Wolfgangen und Biesheim unterhalten gegen Neubreiſach ein 
wohlgezieltes Feuer. An zwei Stellen in der Nähe des Straß⸗ 
burger Thores find Häuſer in Brand geſchoſſen. 

Saarbrücken, 9. Nov. Nachrichten aus Verſailles 
melden, daß General v. Werder, preußiſcher Militär bevollmäch⸗ 
tegter in St. Petersburg, im köuigl. Hauptquartier eingetroffen 
iſt und daſelbſt einige Zeit verweilen wird. — Der Erzbi⸗ 
ſchof Ledochowski iſt von Poſen in Verſailles eingetroffen. 
— Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin ſtattete, aus La 
Ferrlere kommend, dem Könige einen Beſuch ab. — Einige 
höhere Beamte der früheren Regierung in Verſailles find wegen 
geheimer Kommunikation mit Paris und wegen Widerſetzlichkeit 
gegen Anordnungen der deutſchen Verwaltung verhaftet worden. 
Der bei Verdan in die Hände unſerer Truppen gefallene Luft⸗ 
ballon hat mehrere Engländer zu Inſaſſen, welche angeblich 
lediglich aus Paris entfliehen wollten. Der bei ihnen vorge⸗ 
fundene große Briefbeutel iſt dem großen Generalſtab zur Durch⸗ 
ſicht zugefertizt. 

Hamburg 9. Nov. Einer der „Börſeahalle“ zugegan- 
genen amtlichen Mittheilung zufolge, kamen an der Beohach 
tungsſtation vor der Mündung der Elbe geſtern keine feindli⸗ 
chen Schiffe in Sicht. Nach den 1 eingetroffenen Mel⸗ 
dungen dürfte daraus jedoch nicht der Schluß gezogen werden, 
daß die Nordſee von feindlichen Schiffen frei ſei. 

Amtliche Meldung. Das franzöſiſche Geſchwader von 
7 Panzerſchiffen iſt nach eben eingegangener Nachricht geſtern 
zuletzt Mittags bei der Inſel Baltrum geſehen worden 

München, 9. November. Die als Eskorte franzöfiſcher 
Kriegsgefangener hier auweſende 5. Kompagnie des 19. Land 
wehr⸗Regiments unter Kommando des Lieutenaut Keim wurde 
heute zur Feſttafel in die königl. Reſidenz gezogen, bei welcher 
Flügeladjutint v. Sauer den Köaig vertrat. Dem Feſtmahle 
wohnten ferner noch bei ein Generaladjutant des Königs, der 
Stadtkomm udant und Deputationen von Offizieren und Unter⸗ 
offizteren. Der Sängerchor des Hoftheaterk und eine Muſik⸗ 
kapelle beſorgten die Tafelmuſik. Heute Abend beſuchen die 
preußiſchen Soldaten das Hoftheater, wo ihnen zu Ehren auf 
Befehl des Konigs „Kolberg“ von P. Heyſe gegeben wird. — 
Morgen veranftaltet der Magiſtrat ein Feſtbanket in der Weſtend⸗ 
halle. Die Preußen wurden ſeitens der Bürgerſchaft auf das 
Herzlichſte aufgenommen. 

Brüſſel, 9. Novbr., Abends. Nach Berichten aus Lille 
iſt General Bourboki ae zurückgekehrt und ſetzt die Orga⸗ 
niſation der Streitkräfte fort. Die Regierung ſoll die Abſicht 
haben, das Dekret, welches die Maſſenaushebung anordnet, zu 
modifiziren und verſchiedene Aufgebote einzuführen. — Der 
hier eingetroffene „Francais“ enthält einen Brief des Herzogs 
v. Broglie, welcher die Nothwendigkeit der Wahlen in Frankreich 
darthut. In dem Briefe heißt es, es ſei nothwendig, daß die 
Regierung eine unbeftrittene jet, da dieſelbe bis jetzt noch keine 
unbeſtrittene Autorität beſitze. — „Gazette de France“ ſchreibt, 
daß in Folge des Abbruchs der Waffenſtillſtandsverhndlungen 
die Regierung es als ihre erſte Pflicht betrachten müſſe, ſofort 


Finanzminiſter Picard das Miniſtecium des Innern übernehmen 


die Wähler einzuberufen. — Auch „Siecle“ ſpricht fi) mit Ent ⸗ 


ſchiedenheit für ein Plebiszit aus, welches erſt die vom Volk aus: 
gehende Ratifikation des Programms der Regierung ſei, wonach 
kein Stein von unſeren Feſtungen, kein Zoll von unſerem Ge⸗ 
biete abgetreten werden dürfe. — Nach Berichten aus Amiens 
iſt eine dort eingetroffene engliſche Ambulanz unter dem Befehl 
des Oberſten Berinzton ſtark mißhandelt worden, weil man fie 
in dem Verdacht hafte, Deutſche zu fein. — Aus Tours wird 
gemeldet, daß von der 250 Millionen » Anleihe erſt 93.920.000 
gezeichnet find. — Die eingetroffene „France“ und „Liberté“ 
wollen wiſſen, daß das diplomatiſche Corps demnächſt Tours ver- 
laſſen und ſich nach einer mehr südlich gelegenen Stadt begeben 
wird. Die „Liberté“ erwähnt als Gerücht, daß der bisherige 


ſolle, über die Peiſon des Finanzminiſters ſei jedoch noch nichts 
beſtimmt. Es heißt, General Bourbaki habe feine Demiſſion 
zurückgenommen. 

Brüſſel, 9. November. In der heutigen Sitzung der 
Repräſentantenkammer wurden Vilain XIV. zum Präſidenten, 
de Nayer und Thibaut zu Vizepräſidenten gewählt. 

Amſterdam, 9. Novbr. Wie aus Lille vom heutigen 
Tage gemeldet wird, hat das Departement du Nord eine Prä- 
mien⸗Anleihe in Höhe von 15 Millionen aufgenommen, welche 
von der Société du credit industriel et des depots du Nord 
emittirt werden wird. 

Bern, 9. Novbr. Eine Meldung des ſchweizer Truppen⸗ 
fommandanten aus Bruntrut von beute berichtet den Einzug 
der Preußen in Montbeliard. — Der „Bund“ meldet, Gari⸗ 
baldi habe ſich mit den Franctireurs überworfen. 

Genf, 8 November. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Lyon hat die dortige Filiale der Bank von Frankreich be 
gonnen, ihre Fonds nach Touſon bringen zu laſſen. Der Maire 
von Lyon, Hennot, hat wiederholt in Tours um Verftärkung 
der Beſatzung von Lyon gebeten. 

Florenz 8. November. Die Regierung wird am heuti⸗ 
gen Tage im Namen des Staates von dem Palais des Quirinal 
Befig nehmen. — Der bisherige Geſandte in Wien, Minghetti, 
iſt hier eingetroffen; ſeine Reiſe iſt durch die bevorſtehenden Wahlen 
motivirt. — Der Kriegsminiſter beſchäftigt fi mit einer vorzu⸗ 
nehmenden Reorganiſation der Armee, die ſpeziell die Reſerven 
betreffen fol. Dleſe Reorganiſation bezweckt eine größere Er⸗ 
ſparniß in den Militärausgaben und die Ermöglichung eines 
ſchnelleren Einziehens der Truppen. Es wird a FERN daß die 
Kadres der Reſerven nach den Territorial⸗Bezirken formirt 
werden ſollen. — Mehrere Abgeordnete haben die Erklärung 
abgegeben, daß ſie auf ein eventuelles Mandat verzichten. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


N Berlin, 9. November. Während die italieniſche Nee 
ierung den Abzug der franzöſiſchen Beſatzung aus dem Kirchen: 
taate benutzt, die September konvention über Bord zu werfen, 
und Rom erobert, unbekümmert um die Drohungen, welche ihr 
deshalb von vielen franzöſiſchen Zeitungen eatgegengeſchleudert 
werden, tritt fie doch in Hinſicht der Provinz Nizza ſehr behut⸗ 
ſam auf und verſichert, ſie wolle das Unglück Frankreichs jetzt 
nicht ausbeuten und die Beſtrebungen der Nizzarden nicht un⸗ 
terſtüben oder gar an deren Spitze treten. Die „Opinione“ iſt 
der Anſicht, daß die Trennung Nizzas von Italien allerdings 
das ſchwerſt? Opfer für die Wiedergeburt der Nation geweſen 
ſei, allein wenn die Regierung das Land jetzt nähme, würde es 
einen Abgrund zwiſchen ſich und Frankreich eröffnen. Mit die⸗ 
fer Anſicht ſteht das Neglerungsorgan faſt ganz allein da. Die 
Mehrzahl der Italieniſchen Zeitungen tritt für die Wiedergewin 
nung Nizzas auf. Die gemäßigte Linke, deren Organ der „Die 
ritto“ iſt, weiß nicht recht, wohin ſie ſich wenden fol; fie ges 


ſteht geradezu, das liberale Italien ſei in Verlegen⸗ 
heit; es konne wegen ſtiner Leyalität gegen Frank⸗ 
reich die Trennungsverſuche nicht fördern, allein eben fo 


wenig dieſelben zurückweiſen. Einſtweilen möchte Italien ſich 
ruhig verhalten, nachdem die preußiſchen Siege Europa und na⸗ 
mentlich Italien von den Gefahren des franzöſiſchen Ueberge⸗ 
wichts befreit hätten: dieſe hätten Italien nach Rom gebracht 
und neue Bürgſchaft der Sicherheit vor jedem ausländiſchen 
Drucke geleiſtet. Die mehr nach links gehende „Reforma“ bringt 
eine Geſchichte des über Nizza im April 1856 ſtattgehabten Ple- 
biszits, und ſchildert daſſelbe als ein Erzeugniß des gemeinſten 
Polizeidruckes. Aehnlich äußern ſich die demokratiſchen Organe 
und eines derſelben ſpricht ſich ſogar ſehr bitter gegen Frank⸗ 
reich aus: das franzöſiſche Volk habe zu allen Zeiten den Italie⸗ 
nern übel gewollt; die Zeitungen ſchmähten Italien, was ſie 
nicht thun dürften, wenn ſie bei den Leſern keinen Anklang 
fänden. Deshalb genieße Frankreich in ſeinem jetzigen Unglück 
wohl Mitleiden aber keine weitere Theilnahme, weil es ſich der 
Würde eines Volkes nicht gewachſen zeige. 

— Wie aus Verſailles berichtet wird, iſt am Sonnabend 
die Eiſenbahnſtrecke von Dammertin (zwei Stationen vor Paritz) 
über Villers Cotterets nach Sotſſons, Rheims und Chalons er» 
öffnet, fo daß nun vom rechten Flügel der Pariſer Einſchließungs⸗ 
Armee eine direkte Verbindung mit Deutſchland her⸗ 
geſtellt iſt. Auch für die Beſchleunigung des Gepäck und 
e dürfte dieſe Linie von erheblichſter Wichtig 
keit ſein. a 

— Die am 6. d. Mit. begonnenen großen Kriegs e⸗ 
fangen en⸗Transporte werden bis zum 14. d. Mts. an⸗ 
dauern und davon täglich 2—3 derartige Züge Berlin paſſiren. 
Die Beftimmungeorte find Stettin, Königsberg i. Pr., Danzig, 
Graudenz, Thorn Spandau, Küſtrin, Kolberg, Poſen, Glo⸗ 
gau und Glap. 5 i 

— Bei den Provinzialintendanturen der öſtlichen Provin⸗ 
zen find jetzt Lieferungen von Pelzen für unſere Truppen 
ausgeſchrieben, und zwar ſollen, wie im Jahre 1864 für die 


Infanterie, große über die Mil itärmäntel hinwegzuziehende, un⸗ 


überzogene Schafpelze, für die Kavallerie dagegen unter den Män⸗ 
teln zu tragende Pelzjacken gefertigt werden. Modelle zu den 


betreffenden Winterbekleidungsſtücken liegen in den Intendantur« 
gebäuden zur Anſicht aus, und if die Lieferungszeit der Dring⸗ 
lichkeit wegen auf 14 Tage bemeſſen. Nichtinnehaltung dieſer 
Lieferzeit iſt mit einer Konventionalſtrafe von 5 Prozent des 
Werthes für jeden fehlenden Pelz bedroht. 

— Dem Vernehmen nach geht man im Bundeskanzleramte damit um, 
Heren Konſul Dr. Bamberg aus Paris, augenblicklich in Potsdam, nach 
dem Hauptquartier zu berufen. Derſelbe ſoll auserſehen fein, die Leitung 
des „Moniteur Officiel du Departement de Seine et Dife* zu übernehmen, 
dem man eine größere Ausdehnung zu geben beabſichtigt. Dieſer Moniteur 
iſt bekanntlich aus dem kleinen „Nouvelliſte de Verſailles“ hervorgegangen, 
den man anfänglich erſcheinen ließ, als der Strike der Verſailler franzoͤſtſchen 
Journaliſten das Hauptquartier jeglichen Organes der Publizität beraubt hatte. 

— Geſtern früh iſt der General Poſtdtrektor Stephan von 
ſelner nach Frankreich unternommenen Dienſtreiſe hier wieder eingetroffen. 
Derjelbe hatte gleich nach der Kapitulation von Metz fi dorthin begeben, 
um die Organiſation des Poſtweſens in Lothringen weiter zu fördern. 


Prag, 7. Novbr. Zahlreiche deutſch⸗böhmiſche politiſche 


Vereine beſchloſſen Reſolutionen, welche eine innige Allianz 
Oeſterreichs mit Deutſchland fordern, dem Miniſterium Potocki 
ein Mißtrauensvotum ertheilen und aus Anlaß des Aus⸗ 
falles der direkten Reichsrathswahl um die permanente Einfüh⸗ 
rung des direkten Wahlprinzips petitioniren. Zehn cgechiſche 
Freiwillige ſind nach Tours gereiſt, um Frankreich ihre Dienſte 
anzubieten. (N. Fr. Pr.) 


Tours, 4. Novbr. Gambetta hat wiederum folgende 


Verordnung erlaſſen: i 
Krieg und Inneres an die Präfekten und an die General⸗Anwälte: 
Verdoppeln Sie Ihre Wachſamkeit. Ueberall, wo Sie Bazaine oder einem 
feiner Offiziere begegnen, laſſen Sie ihn feſtnehmen und augenblicklich mit 
guter Eskorte nach Tours dringen. Gambetta. 
Dieſer Ihörihte Terrorismus dürfte wohl franzöfiſche Offi⸗ 
pier welche in Gefangenſchaft gerathen, veranlaſſen, überall auf 
te Klauſel der Freigebung auf Ehrenwort zu verzichten, wenn 
ſie ihnen bei einer weiteren Kapitulation nochmals angeboten 
werden ſollte. Es fragt fi überhaupt, wo Hr. Gambetta Offi ⸗ 
ziere finden wird, die ihre Ehre dem ſummariſchen Verfahren 
preiszuzeben geneigt find, welches der Diktator in Tours für 
zeitgemäß hält. — Die in Tours erſcheinende „Gaz. de France“ 
macht bekannt, daß am 28. Oktbr. Garibaldi von Dole aus 
an das Vertheidigungs⸗Komite in Dijon telegraphirte: „Der 
Feind kann Dijon nicht attaquiren, fo lange wir hier find. 
Hüten Sie ſich vor beunrubigenden Nachrichten und beſtrafen 
Sie deren Urheber. Die Stärke der feindlichen Truppen wird 
überſchätt; alle unſere Rekognoszirungen beweiſen es. Durch un⸗ 
ſere Anordnungen wird der Feind entfernt gehalten.“ Nachdem 
nun doch Dijon genommen ift, benutzt die „Gazette de France“ 


die Gelegenheit zu einem Angriff auf Garibaldi. — Die Zei⸗ 


tungen von Tours veröffentlichen eine Depeſche aus Villenauxe 
vom 4. Novbr., der zufolge ſich in Rheims, Epernay, Chalins, 
St. Menehould u. ſ. w. Symptome eines Widerſtandes der 
Bevölkerung gegen die feindliche Invaſion bemerk⸗ 
lich machen, indem es faſt täglich zu Konflikten zwiſchen den 
Einwohnern und den feindlichen Truppen kommt. Einige Kan⸗ 
tone hätten ſich geradezu geweigert, den Requiſitionen an Geld 
und Lebensmitteln Folge zu (elften, Ohne die Furcht vor der 
Ankunft der deutſchen Armee, die vor Metz liege, würde eine 
allgemeine Erhebung bereits ſtattgefunden haben. Es wird fer⸗ 
ner die Lage der preußiſchen Armee vor Paris in Bezug auf die 
Verpflegung als eine ſehr mißli ve geſchildert. Die Rinderpeſt 
ſei dem Marſche der deutſchen Armee überall auf dem Fuße ge⸗ 
folgt. — Das Dekret, welches die Levée en masse verfügt, if 
Gambetta fo dringend erſchienen, daß der „Moniteur“ in außer⸗ 
ordentlicher Ausgabe erſcheinen mußte, um daſſelbe zu publiziren. 
— In Bordeaux ſind mit dem letzten Packetboote vom La 
Plata vom 28. Okt. 126 Freiwillige eingetroffen, die den Krieg 
gegen Preußen mitmachen wollen: 50 aus Buenos⸗Ayres, 51 
aus Montevideo, 23 aus Rio Janeiro und 2 aus Pernambuco. 
Dieſelben haben ihre Ueberfahrt und Equipirung auf eigene Ko⸗ 
ſten beſtritten. 

Marſeille, 1. Nov. In Marſeille hat die exaltirte Par⸗ 
tei die zügel in die Hand genommen; der außerordentliche 


zune welche der Ankunft Gent's vorhergingen, wird ge⸗ 
meldet: 


ung. Der Amerikaner Train hatte in einer Verſammlung, welche in 


gleich verlangte der Präfekt Del pech von der Regierung von Tours die 
ausgedehnteſten Vollmachten, welche ihm aber en wurden. Dieſer 
ſowohl, als Esgulros, der Ne eine gewiſſe Diktatorrolle geſpielt, 
reichten alsdann ihre Entlaſſung ein, worauf ein Manifeſtation ſtattfand, 
um ſie zu bitten, dieſelbe wieder zurückzuziehen. Sie weigerten ſich und 
erklärten darauf zu beſtehen. Dieſes ab aber zum Schein, denn man 
wollte, daß die Agitation zunehme, da es in der Abſicht der Leiter der Bewegun 
am l. N Um zwei 


ovember verſammeln ſollte. hr wurde dann auch 


Gemeinderäthe verſammelten ſich jedoch beim General Mare 
Kommandanten der Stadt, und forderten ihn auf, ſie wieder 
Stadthauſes zu ſetzen. Delpech ließ nun die Maske fallen, und 
Räthe auf dem Rathhauſe ankamen, erfuhren ſie, daß der Präfekt e 


klärt und durch eine Kommiſſion erſetzt. Die aus dem Stadthauſe * 
er 
des 


löſung genehmigt habe. Am Abend ſandte der General Marie an die Zei- 
tungen eine Depeſche Gambetta's, welche den 2 szuſtand in Mar⸗ 
ſeille unter dem Oberbefehl des genannten Generals bis zur Ankunft des 
f — Präfekten der Rhonemündungen ernannten 8 ent 
elpech unterſagte aber dieſe Veröffentlichung. Er ſowohl a 


Kommiſſar Gambetta's, Gent, der die Ruhe wieder herſtellen 
ſollte, wurde zurückgewieſen und verwundet. Ueber die Er⸗ 


„In der Nacht vom 31. Okt. auf den 1. Nov herrſchte große 9 g 
er 


lag, den Gemeinderath aufzulöſen, der ſich lau gezeigt hatte und welcher 0 5: 
as 
Rathhaus von der Emeute überfallen, der Gemeinderath für aufgelöft er. 


roklamirte. 
Esquiros 


lhambra ſtattfand, Frankreich den Degen Cluſeret's angeboten. Zu. 


| 
Pe: weigerten ſich, Gent anzuerkennen, riefen die ſogenannte „Garde Civigue“ 
u ihrer Hülfe herbei, und Esquiros nahm die Regierung des ganzen Süd⸗ 
bdundes in die Hand. Eine revolutionäre „Commune“ inſtallirte ſich im 
Stadthauſe unter der Präſidentſchaft des „Citoyen“ Carcaſſonne und ver⸗ 
4 Iffentlichte ſofort ein Manifeſt, in welchem angekündigt wurde, daß ihr 
Zweck das Heil der franzöſiſchen Republik ſei, daß der Gemeinderath ſich 
unfähig gezeigt, dieſe Aufgabe zu erfüllen, und daß das Volk ihn durch 
eine revolutionäre „Commune“ erſetzt habe, die mit Energie handeln werde. 
Inzwiſchen trat Gent ein und begab ſich ſofort auf die Präfektur. Die 
Führer der Bewegung waren dort verſammelt. Gent wurde aufgefordert, 
feine Entlaſſung einzureichen und ſich Esquiros anzuschließen. Da der neue 
Präfekt ſich aber weigerte, dieſes zu thun, ſo wurde ein chuß auf ihn ab⸗ 
efeuert, der ihn am Unterleib, doch nicht gefährlich, verletze. Esquiros 
blieb natürlich an der Gewalt, und der aus Italien zurückgekehrte General 
Cluſeret ſcheint wirklich Oberkommandant der Streitkräfte des Südens 
zu ſein, da derſelbe drei Proklamationen erließ; die erſte derſelben lautet: 
Bürger! Dank der energiſchen Aktion des Südbundes und beſonders 
der patriotiſchen Initiative von Marfeille, wird das republikaniſche Frank. 
reich endlich eine republikan ſche Armee befigen. Berufen durch den Volks. 
willen, dieſelde zu befehligen, werde ich meine Miſſion erfüllen und das 
Vertrauen, welches das Volk in mich geſetzt, rechtfertigen. Ich werde die 
Ordnung und die Mannszucht aufrecht erhalten, denn zwanz g Kriegsjahre 
in Afrika, der Krim, Italien und Amerika haben mich gelehrt, daß ohne 
Organiſation und Manneszucht die Armeen nur Horten find, welche man 
ur Schlachtbank führt. Sohn der republikaniſchen Strenge wird ſich der 
Sieg dem männlichen Feuer eines auf feige Weiſe verrathenen aber ſtarken 
und kräftigen Volkes ergeben, daß außerdem voll Glutz if, um ſeine Ehre 
zu rächen. Keine Spaltungen, keinen Haß, keinen Groll mehr! Vergeſſen 
wir die Vergangenheit, um nur an die Zukunft zu denken, und marſchlren 
wir Alle zuſammen dem gemeinſamen Feinde entgegen. Man hat genug 
von den Rechten geſprochen, laßt uns auch von den Pflichten ſprechen, und 
ſuchen wir, fie zu erfüllen. Die Pflicht eines jeden Patrioten iſt für das 
Vaterland zu ſterben. Zu den Waffen! Keine Ketten, keine Beſchrankung, 
keine feige Dienſtfertigkeit mehr. Platz für die individuelle Initiative. Zu 
den Waffen! Möge das Volksgeheul, von den Alpen zu den Pyrenäen, 
von den Rhone Mündungen bis in das Elſaßthal wiederhaliend, die Erde 
ittern machen und der Welt ankündigen, daß aus den breiten Seiten der 
Freiheit ein neues Volt und neue Siege hervorgehen werden. Vorwärts, 
und es lebe die . N 85 8 falle 1 erk 185 Marſeille 
en Sonntag verlaſſen. arſeille, 1. November 5 

ee 5 f Der Obergeneral Elufe ret. 
Eine zweite Proklamation it an die Nationalgarde gerich⸗ 
tet; Cluſeret beruft ſich in ihr ebenfalls darauf, daß er feine 
Miſſion vom Departementalrath der „Kommune“ im Namen 
des Südbundes erhalten habe. In einer dritten Proklamation 


an die Soldaten heißt es: 
Die Zeit der permanenten Armeen tft vorüber, der Verrath ihrer blut ⸗ 
lerigen Generale, Niedermetzler des Volkes und Muſchuldigen des Aus⸗ 
künders, dat ihr Loos definitiv entſchleden. Die Stunde der Volksarmee 
wird ſchlagen auf der Thurmuhr des Sieges. Die Wahl wird unter euch 
nden die Hoche, die Marceau und die Kleber unſerer jungen Republik! 
ommt Alle und, von den Schranken des Favorotismus befreit, werdet ihr 
in der von der Wahl kundgegedenen populären Erkenntlichkeit die gerechte 
ik Belohnung eurer Dienſte finden. 
3 Wie ſich General Marie zu Cluſeret geftellt hat, 
verlautet noch nichts. ä 
| Die Marſchallin Bazaine ift auf ihrer Reiſe von 
Tours nach der franzöfiſchen Grenze überall mit Demonſtratio⸗ 
nnen der tiefſten Verachtung empfangen worden. Beſſer kann 
die allgemeine Verwilderung in Frankreich kaum charakteriſiit 
0 werden, als durch die vorſtehende Meldung. Die Saat, welche 
h Gambetta und Konſorten ausſtreuen, beginnt in dem durchwühl⸗ 
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. oden Frankceichs recht üppig aufzugehen. 

2 5 ride Mas Ne, en del Gerücht bereits in 
Deeulſchland fein ließ, iſt der „Indep.“ zufolge noch in Pourru⸗ 
au- Bois, wohin er nach der Kapitulation von Sedan verwun⸗ 
det gebracht wurde. Jetzt erſt tft er ſoweit hergeſtellt, daß er 
dem Kommandanten dieſer Stadt angezeigt hat, er ſei nunmehr 
transportabel und erwarte, daß man ihm einen Dit in Deutſch⸗ 
0 lland beſtimme, wohin er ſich begeben könne. 


* aul de Caſſagnac ſchreibt an das Brüſſeler „Echo 
ie du Parlement“ einen Brief aus Koſel in Schleſien, wo 
err ſich in Kriegsgefangenſchaft befindet, um zu melden, daß er 


keineswegs aus Breslau nach Wien entwichen ſel. Er habe ſein 
Eybrenwort gegeben, nicht zu entweichen, und werde es halten. 


Börſen⸗Trlegratume. 
RNewyork, 8. November. Goldagto 10%, 1882. Bonds 108}. 
Berlin, 9 November, 12 Uhr 30 Minuten. 
Der Wahlen wegen heute keine Börſe 
6 Privatverkehr: 


Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien 1404. 
D mt nen DOB 
Staatsbahn . . 211 
Lombarden 9 
Amerikaner 964. 
! 3 00) N u AB 
Fondsßimmung: Schluß geſchäftslos. 


Stettin, den 9 November 1870. (Telegr. Agentur.) 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 


N ni f 
Y keit des Geſchäfts hinderlich entgegen, jo daß der Umſatz ge- 
— e Nur in aas entwickelte ſich, in Erwartung A 
100 Heederihnahm, für die vori 
eſelben 


8 D egen geſtern 1 pCt. ſt 
\ blieben. 8 1 


zu 
nt» 
Breslauer PR 1023 G., Gallzier 102% bz. u. G. 


„ knapper, feinſte Diskonte 44 bez. 
!!!. Biofe 1850 —. Ninerue —. Säle 
117 B. 50. 2 Gmüfflen 1 J bz. Oeſterr. Rredit-Banlaktiın 1403 G. 
do. do. 62 B. do. Lit. F. 8% B. 


| Donkätuniäe Biloritäten 734 ©, 2 B. 
0. Lit. G. 88 G. do. Lit. H. 887 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn df G. 


Freilich habe er vor drei Wochen ſich bemüht, ausgewechſeſt zu 
werden und zu ſeinen Kameraden, den Zuaven der Garde, zu⸗ 
j 


bo. St.-Prioritäten 96} B. Breslau-Shpweibnig-Areid. 108} G. do. neue 
Lit, 


2 


rückzukehren, jetzt aber habe er keine Luft mehr dazu, denn an 
der einen Kapitulation von Sedan habe er genug In einigen 
Blältern waren nämlich ziemlich abenteuerliche Gerüchte über 
die angebliche Entweichung Paul de Caſſagnacs aus Schlesien 
verbreitet worden. — Der frühere Präfekt von Paris, Hauß⸗ 
mann, iſt am 31. Oktbr. ganz harmlos in ſeiner Villa des 
Montboron bei Nizza eingetroffen, aber ſofort verhaftet 
worden, — Frankreich leidet augenblicklich großen Mangel an — 
Schnupftabak, da die in Straßburg befindliche Tabaksfabrik 
vom Feinde okkupirt iſt; es ſoll jetzt zu Lille eine ſolche F 
brik errichtet wer den; vor fünf Jahren glaubt man nicht jo weit 
zu ſein, um dieſelbe vollſtändig in Betrieb zu haben. 

Unter der zwölften Lieferung der Tuilerien⸗Doku⸗ 
mente befindet ſich ein Schreiben Rouhera, worin derſelbe dem 
Kaiſer anräth, ſich den Preußen gegenüber abwartend zu ver⸗ 
halten, und was die Preſſe anbelangt, auf das Regime von 
1852 zurückzukommen. Ein anderes Dokument konſtatirt, daß 
der Kaiſer nach dem Tode des Marſchalls Magnan, der bekannt⸗ 
lich beim Staatsſtreich eine Hauptrolle ſpielte — er war da⸗ 
mals Oberkommandant von Paris — ſeine Schulden mit 
150,000 Fres. bezahlen mußte. Die Summen, welche Magnan 
ine Kaiſer feit 1851 erhielt, müſſen nach Millionen bereünet 
werden. 

EEE C UT TECH TER ENTE NE ̃ Ä 


Lokales and Propinzielles. 


Poſen, 10. November. 

— Wie wir bereits in einer unſerer geſtrigen Nachmittags⸗ 
ausgabe beigefügten Extrabeilage mittheilten, haben bei den 
geſtrigen Urwahlen in der Stadt Poſen die Deutſchen den 
Sieg davon getragen. In den 32 Wahlbezirken, wovon 3 Mi⸗ 
litärbezirke find, wurden 139 deutſche und 45 polniſche Wahl⸗ 
männer gewählt. Die Betheiligung an der Wahl war im All⸗ 
gemeinen eine ſehr ſchwache. 


— In Schroda ſind von einer polniſchen Urwähler⸗ 
Veiſammlung als Kandidaten für den preußiſchen 
Landtag aufgeſtellt worden die Herren T. v. Chlapowäli, 
Dr. Z. Szuldrzynski, W. v. Wierzbinski, K. Kantak, J. v. Bu⸗ 
kowiecki und K. v. Sczanieckt; als Kandidaten für den 
norddeutſchen Reichstag die Herren Graf M. v. Kwilecki, 

. v. Radonizki, Graf 3. v. Grudzyüski, Graf A. Plater, 
H. Krzyꝛanowski und K. Kantak. 


— Den polniſchen Urwählern gab als Parole zur Wahlurne der 
„Dziennik“ die Worte mit, ſie ſollten vorn, daß fie noch leben, obwohl 
man ſie ſchon ſo vielmal in die Grube gelegt. 

— Mehre polniſche Bürger aus Schrimm hatten bekannt⸗ 
lich ſich bei dem Heren Oberpräfidenten über Inſulten, welche 
ihnen im Jubel über die Kapitulation von Sedan ſeitens der 
deutſchen Bevölkerung widerfahren waren, beſchwert und waren 
von dieſem auf den Inſtanzenweg verwieſen worden. Sie be⸗ 
rubigten ſich aber dabei nicht, ſondern wandten ſich direkt mit 
ihrer Beſchwerde an den Bundeskanzler. Darauf antwortet jetzt 
Hr. Legationsrath Bucher aus Verſailles, 30. Okt. dem Hrn. Rechis⸗ 
anwalt Liſieckt in einem verbindlichen Privalſchreiben: er wäre 
bereit ihm eine biftor'ihe Blumenleſe zum Beweiſe zu überſen⸗ 
den, wie wenig ſich Frankreich immer um Polen gekümmert 
habe; in der Sache ſelbſt aber jet nicht der Bundeskanz 
ler, ſondern das königliche Staatsminiſterium die kompetente 
Inſtanz. 

Er. Grätz, 6. Nov. [Kreis-Lehrerkonferenz.] Am 3. d. M. 
fand hierſelbſt unter dem Vorſiz des Dekans und Kreis. Schul⸗Inſpektors 
Hrn. Woftaszewskt aus Woscieszyn die diesjährige Kreis Lehrerkonferenz 


Bremen, 9. November. Petroleum, Standard white loko 64. 
mburg, 9. November, Nachmittags. Petreidemarkt. Weizen 
Ioto 12 auf Termine behauptet. —— Weizen pr. No⸗ 
vember 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 B., 149 G., pr. November ⸗ 
Dezember 12. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 B., 149 G. pr. Dezember ⸗ 
Januar 127-pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 151 B. 150 G. Roggen pr. 
November 102 B., 100 G., vr. November⸗Dezember 101 B., 100 G., pr. 
Dezbr.⸗Jannar 102 Rh 100 G. Hafer feſt. Gerſte fülle. Nübel ru. 
big, Leko 2°}, pr. Mal 29. Spiritus feſt, pr. Novbr. 20%, pr. Drzbr⸗ 
Januar 204, pr. April⸗Mat 204. Kaffee fehr feſt Umſaß 1500 Sack. 
Petroleum ſtill Standard white loko 124 B., 134 G., pr. November 
137 G., pr. Dezbr. 138 G., pr. Ianuar-März 133 G. — Trübes Wetter. 
London, 9. November, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Sämmtliche Getreidearten blieben bis zum Schluß ſehr ruhlg, 
Preſſe nominell und unverändert. i 
verpool, 9. Nopbr., Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle, 
Rue 8 Umſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
eichend. 
Middling Orleans 9, midbling amerilanifhe 9, feir Dhollerah (4, 
middling — Dholleraß 6g, aul Ag Dholleraß 51. fair Bengal 
0 a 68, New fair Domra 64, good far Domra —, Pernam 93. Smyrna 


Eayptiſche 9. 

Mancheſter, 8. November, Nachmittag? (Bericht von Julius Leſ 
ſer & en 12r Water Rylands 94. 12: Water Taylor 114, 20x Water 
Micholls 12, 30r Water Gidlow 134, 30r Water Clayton 14, 40 r Mule 


Mayoll 12%, 40r Medio Wilkinſon 144, 36r Warpcops Qualitat Rowland 
13%, 40r Double Wefton 144, 60r do. do. 161, Printers % 39% Sppfd. 
129. Ruhig, ziemlich feßf. 

Antwerpen, 9. November Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Betreiber 
Markt. Weizen und Roggen geſchäftslos. Petroleum Markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffiuirtes, Type weiß, loko, pr. November und pr. Dezember 
50% bz., 51 B., pr. Januar 504 bz., 505 B. Beſt. 


Obderſchlel. Lit. A. u. C. 172 G. 


* B. —. Amerikaner 963 bz. u. B. 
Italieniſche Anleihe 654 B. 


Telegraphiſche Rorrefponden; für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. M., 9. November, Nachmittags 2 Uhr 80 Minuten. 
Feſt. e 964, bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleihe 964}. 
Bunbesanleihe 8 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 951. Türken 45. 
Oeſterr. Kreditaktien 246. Deſterreich. franz Staats b.-Aktien 371}, 1860er 
Looſe 784. ‚1864er Looſe 115. Lombarden 174. Kanſas —. Rockford 673 
Peninſular —. Chicag Südmiſſouri 652. 

ankfurt a. M., 9. Nopbr. Abends. [Effekten ⸗Sozietät.] 

Amerikaner 954, Kreditaktien 245, Staatsbahn 3701, 1860er Looſe 78, 
Lombarden 1744, Silberrente 56%, Galizier 239 . Feſt. 

Wien, 8. Novbr., Abends. [Adendbörſe.] Kreditaktien 254, 30. 


Georgia —. 


de und Berlag von W Deder & &o. (@, Röfel) in Veen a 


der kath. Lehrer des grätzer Dekangts ftatt und nahmen an derſelben 50 
Lehrer und 12 Geißliche Theil. Nach einem feierlichen Gottes dienſte in 
der Pfarrkirche etöffneſe Hr, Wojtaszewekt die Konferenz in dem Schul⸗ 
Lokale mit einer längeren Anrede an die Verfammielten, in welcher er die 
Lehrer bat, ſich der Erziehung der ihnen anvertrauten Jagend mit Liebe 
und Eifer zu widmen und ſich hierin ſelbſt dadurch nicht beirren zu laffen, 
daß ihr Lon diernſeden ein geringer ſei — er werde da oben ein deſto reich⸗ 
Iicherer ſein. (Es iſt wirklich komiſch, daß man die Lehrer immer mit dem 
Lohn jenſelts vertröſtet, während alle andern Menſchenkinder den Lohn 
für ihre Arbeiten und Mühen ſchon dieſſeits erhalten!) Darauf hielt Leh⸗ 
rer Puhtz aus Stocin eine Lehrprode an und Lehrer Adamekt aus Procy 
referirte über das Thema: „In wie fern iſt der konfeſſionelle Charakter 
der Schule die Grundlage der wahren veligiöfen Erziehung‘. Nach der 
Konferenz fand ein gemeinſchaftliches Mitiazeflen flatt. 
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Staats- und Volkswirthfchaſt. 


n Der Fuſion der drei Bahnen: Birlin-Görliger, Halle⸗Sorau⸗ 
Gubener und Märkiſch⸗Poſener Bahn, wird gegenwärtig wieder fo viel 
Reklame gemacht, ſagt dee „Berl. Börſ. C.“, daß man nicht daran zweifeln 
Tan, die Angelegenheit werde baldigſt, und zwar ſpäteſtens nach Eröffnung 
der Halle Sorau- Gubener Bahn aufs Tipet kommen. Wie unendlich vor⸗ 
thellhaft, namentlich für die Aktionäre der Märkiſch Poſener Bahn, 
eine ſolche Fuſion ſein wärde, ergi bt ſich aus einer 1 ie der Ein ⸗ 
nahmen. Die Berlin ⸗Görlitzer Bahn vereianahmte im Monat September 
1870 pro Meile 2800 Thlr., die Märkiſch⸗Poſeuer 700 Thlr.]! Zweifellos 
werden die Aktionäre der Berlin⸗Görlitzer Bahn nicht ſäumen, ſich kopfüber 
kopfunter zum Beſten der Märkiſch⸗Poſener Bahn — und des Herrn Dr. 
Stroußberg in die Fuſion zu ſtürzen, indem ſie dem Generals Entrepreneur 
auch noch den Reſt von dem überlaſſen, was voa ihnen bisher nicht ab» 
genommen. 


Vermiſchtes. 
„Tilſit, 6. Novbr. Seit einigen Tagen courſirt in unſerer Stadt 
elne höͤchſt romantiſche Geſchichte, die wir hier „ohne Gewähr“ der 
Richtigkeit mittheilen wollen. Eine junge Dame, ſo wird erzählt, aus einer 
anſtändigen Familie in einer kleinen Stadt unſerer Nachbarſchaft hat ſich 
ſeit Jahren, in Folge eines Zerwürfniſſes mit ihren Angehörigen, ſelbſtſtän⸗ 
dig ernährt, indem fie in männlicher Kleidung als Handlanger, Chauſſeear⸗ 
beiter, Kutſcher u. ſ. w. Dienſte geleiſtet. Zuletzt ſei dieſelbe als Kämpfer 
bei unſerer Armee eingetreten und hat das Glück gehabt, in einem Gefechte 
gegen eine überlegene Streitmacht der Franzoſen eine preußiſche Fahne aus 
den Händen der Feinde, in welche ſie ſchon gefallen, zu erretten. Schwer 
verwundet iſt die Dame darauf in ein Lazareth gebracht und daſelbſt ihr 
Geſchlecht erkannt worden. Vorher aber ſchon ſoll derſelben für ihre ausge⸗ 
ann Tapferkeit das Eiſerne Kreuz von dem Höchſtkommandirenden per- 
öhnlich verliehen worden fein. Zur Herſtellung ihrer Geſundheit befindet 
ſich die tapfere Kriegerin jetzt in ihrem Heimathsorte. (TL. Z.) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wasner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 10. Nopbr. 


HERWIWS HOTEL DE Ro. Die Kaufl. Schreuer a. Berlin, Ja- 
cobi 8. Lüneburg, Rohleff a. Iſerlohn, Keauſe a. Berlin, Stephan a. Dan- 
zig, Profeſſor Dr. Prutz a. Stettin, Hauslehrer Dereſinski a. Prochy, die 
Ritlergutsbeſ. v Rozalinski a. Retkowo, v. Diocti a. Gogolewo, Rentier 
Bodenburg a. Breslau, Azronom Waldenburg 4. Schleſten. 

MYLIUS’ HOTEZ DR DREADE. Rittergbſ. v. Jaraczewekt a. Jaraczewo, 
Direktor Helbig a. Berlin, Frau Lachmann u. Tochter a. Thoru, die Kaufl. 
Rocholl a. Rade vorm Wolde, Levy a. Hamburg, Gumprecht, Leviſohn u. 
Iſaakſohn a. Berlin, Bruns a. Bünde, Klornka a. Glogau, Edenſtein a. 
Leipzig, Hecht a. Goͤrlltz. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. v. Koritkowski a. Bielenirc, 
v. en a. Koscic, v. Jankowski a. Cjachurek, Muſikdirektor Koperski 
a. Goflyn, 

OEHMIGS HOTEL DE TRANCE. Hauslehrer Herrmann a. Charzewo, 
die Gutsbeſ. v. Moſſczenskt a. I’zioret, Frau v. Sıubert a. Wielkowice, 
Kraſzinskt a. Koſſowo. 


Neueſte Depeſchen. 

Hamburg, 10. Nov. Der „Börſenhalle“ wird aus 
Kuxhafen Abends 6 Uhr offiziell mitgetheilt, daß zuverläſſigen 
Nachrichten zufolge die franzöſiſche Flotte 30 Schiffe Fark in 
die Nordſee gegangen iſt. Die Schifffahrt auf der Elbe hört 
auf, alle Serzeihen find entfernt worden, die Loolſen gehen 
nicht mehr aus. 


Breslau, I Nov. [Amtlicher Produklen-Börſenbericht.] Kleeſaat, 
bochfein 63— 


: 161 03. — Zink 

Die Sen 
Breßlau, den 9 Norbr 

Preiſe der Cerealien. (Beftfegungen der polizeilichen Kommiſſion) 


feine miitle ord. Waare. 
Wein welle „ 89 86 75—81 Sgr. 
do gelder „ 85 76 FO0 - 2. 
Roggen 665 66 64 58—61 J 
Grete 52 51 0 4 48 8 
Dafes 52-34 30 297-9 
Erb ſen 66 70 62 56. 60 . 


Raps 270 360-238,  MWinterrübten 254. 242— 230. 
Sommerrübſen 226 214 200. Dotler 20 195184 
Schlaglein 190 150 165. (Brel Hols. Bl.) 
WMeteorologiſche Seobachtungen zu Voten, 


Datum. | Stunde. Barometer 238] Therm. Wind. Wollenform, | 


über der Oſtſee. 


—— nn nun 


9 Kovbr. Nachm. 2 27° 10% 77 1. 501 | 1.2 bededt St. Ni 
9. . Aunds. 10 27 9% 69 . 3 2 bededt. St“ * 
10 » Morgs. 6 27° 7% 16 . 200 Sd 2.3 trübe. St. 


Staatsbahn 382, 50, 1860er Looſe 93 80, 1864er Loose 317, 50, Galtater 
246, 75, Lombarden 176, 50, Napoleons 9, 84. Matt. . 

Wien, 9. Noven ber. (Schlußkurſe.) Geſt. 

Silber ⸗Nente 67, 65, Krebitaktten 254 80 St. Eiſenb.-Attien · Cert. 
332, 00, Galizier 247, 25, Lauden 121, 75, Böbmſſche Westbahn 246, 00 
Krebitioofe 159, 75, 830er Looſe 23 70, Lomb. Alſend. 178, 00, 16 Ea 
Looſe 117, 50, Napoleons dor 9 84. 

9. Novbr., Nachmittags. 


Newport, 8. November, Abends 6 Uhr. (Schlu 5 
2 5 5 8 5. 1802 e 10. hr edel N Saal — 225 105. 
5 „do. : 
oldag Kosk, Brichahn 28}, er 1078 do. de 1865 1098, 


137, 
be ene f fr ll. in Reayort 7, Baummalle It}, Mehl 


225, bo. do. Philabelphia 223, 


— ————— 


